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Jo fange den III . Theil mit einer Reiſe
von Frankfurt nach Maynz an .

Die Stadt Maynz iſt unſtreitig in

dieſer ganzen rheiniſchen Gegend der

wichtigſte und merkwuͤrdigſte Platz , und dieſes aus

vielerley Urſachen . Mit Recht iſt ſie Metropolis Su -

periorir Germaniæ genannt , und Nero Claudius Druſus
iſt des Caſtri Maguntiaci erſter Stifter , wovon ich
hernach , wenn ich die hier befindlichen roͤmiſchen

Alterthuͤmer beſchreiben werde , weiter handeln will .

Sie macht alſo auf das hoͤchſte Alterthum An⸗

ſpruch . Hiezu koͤmmt die hohe Wuͤrde , daß der vor⸗

nehmſte geiſtliche Fuͤrſt in Deutſchland hier ſeinen

Sitz hat . Dem S . Bonifacius hat unſtreitig das

Erzſtift ſein jetziges Anſehn zu danken , indem dieſer

hier ſeinen Hauptſitz waͤhlte, wodurch die neu anger

legten Stifter in dem nordiſchen Deutſchlande ſowol ,
A wie



wie faſt der uͤbrige Theil von Deutſchland , dem bie⸗

ſigen Erzſtifte unterworfen ward . Dieſem großen

Mann hat Deutſchland die erſte geiſtliche Verfaſ —

ſung , und , was noch mehr iſt , ſeine Cultur zu dan⸗

ken . Man braucht nur deſſelben Briefe zu leſen ,

die wuͤrklich hiſtoriſch noch nicht genug genutzet ſind ;

ſo wird man ſeinen Character , und ſeine Verdienſte
in vielerley Abſicht nicht mißkennen .

Ich glaube alſo nicht Unrecht zu haben , daß
ich dieſen III . Theil , der vorzuͤglich den rheiniſchen
Ländern gewidmet iſt , mit Beſchreibung dieſer Stadt

anfange , und , aus bewegenden Urſachen , die Be⸗

ſchreibung von Frankfurt mit der herumliegenden

Gegend zuletzt ausfuͤhre. Meine mehreſten Reiſen
in dieſer Gegend ſind auch faſt alle uͤber Maynz
gegangen , daher ich auch dieſen wichtigen Ort zuerſt
zu beruͤhren ſchuldig bin .

Maynz .
Der Weg von Frankfurt dahin iſt ungemein

angenehm . Schoͤne Wege , fruchtbare Felder , ge⸗

buͤrgigte Gegenden in der Ferne links und rechts ,
Weinberge , wohlgebaute Doͤrfer , die zween großen
Stroͤme, der Bhein und Mayn , alles macht dem

Reiſenden Vergnuͤgen , und bey der vielen Abwechſe⸗
lung den Weg von acht Stunden kurz. Sobald

man die Frankfurter Landwehr paſſiret iſt , betritt

man den Maynzer Boden , und hat das kleine nahr⸗
bafte Staͤdtgen Soͤchſt vor Augen , bey welchem die

Nied in den Wayn faͤllt. Hier iſt ein altes ehur⸗

fuͤrſtl .
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